
Aktenzeichen: 10 AZR 409/97 
Bundesarbeitsgericht 10. Senat

I. Arbeitsgericht 
Celle

II. Landesarbeitsgericht 
NiederSachsen

Urteil vom 24. Juni 1998
- 10 AZR 409/97 -
Urteil vom 30. September 1996
- 2 Ca 220/96 -
Urteil vom 22. Mai 1997
- 14 Sa 2388/96 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Nein
Für das Bundesarchiv : Nein

Entscheidungsstichwort:
Lehrgesellenzulage bei vorübergehender Ausübung einer 
Lehrmeistertätigkeit

Gesetz :
Tarifvertrag über das Lohngruppenverzeichnis des Bundes zum 
MTB II (jetzt: MTArb) § 4 Äbs. 1, § 2 Abs. 4;
Sonderverzeichnis 2 a zum Lohngruppenverzeichnis Lohngruppe 9 
Fa11gruppe 8 a

Leitsätze:

K e i n e

Hinweise des Senats:
Der Anspruch auf die Lehrgesellenzulage besteht nur für die 
Dauer der Ausübung dieser Tätigkeit mit mindestens der Hälfte 
der Gesamtarbeitszeit (im Anschluß an BAG Urteil vom 27. 
November 1985 - 4 AZR 433/84 - AP Nr. 8 zu § 9 MTB II).

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


10AZR 409/97
14 Sa 2388/96 Niedersachsen

Im Namen des Volkesl
Verkündet am 
24. Juni 1998

Urteil
Susdorf,
Reg.-Hauptsekretär
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP-

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der mündlichen Ver­

handlung vom 24. Juni 1998 durch den Vorsitzenden Richter Dr. Freitag, die Richter 

Professor Dr. Jobs und Hauck sowie die ehrenamtlichen Richter Bacher und Peters

für Recht erkannt:
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1. Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des Landes­
arbeitsgerichts Niedersachsen vom 22. Mai 1997
-1 4  Sa 2388/96 - aufgehoben.

2. Die Berufung des Klägers gegen das Urteil des Arbeitsge­
richts Celle vom 30. September 1996 - 2 Ca 220/96 - wird 
zurückgewiesen.

3. Der Kläger trägt auch die Kosten der Berufung und der Revi­
sion.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d :

Die Parteien streiten über die Zahlung der Lehrgesellenzulage nach § 4 Abs. 

1 des Tarifvertrages überdas Lohngruppenverzeichnis (TV LohngrV) zum Mantelta­

rifvertrag für Arbeiter des Bundes (MTB II).

Der Kläger ist bei der Beklagten als Flugbetriebsmechaniker beschäftigt. Auf 

das Arbeitsverhältnis der Parteien finden der MTB li Getzt MTArb) und die diesen 

ergänzenden Tarifverträge kraft Vereinbarung Anwendung. Seit dem 17. Juni 1991 

ist der Kläger als Lehrgeselle in der Ausbildungswerkstatt im Bereich der Standort­

verwaltung F tätig. Dabei ist er in die Lohngruppe 9 Fallgr. 8 a SV 2 a TV 

LohngrV eingestuft und erhält eine Lehrgesellenzulage gemäß § 4 Abs. 1 TV 

LohngrV in Höhe von 387,53 DM brutto monatlich. Mit Übertragungsverfügung vom 

15. Juni 1995 ist dem Kläger mit Wirkung vom 27. April 1995 die Tätigkeit eines 

Lehrmeisters in der Ausbildungswerkstatt bis zur Wiederbesetzung des entspre­

chenden frei gewordenen Dienstpostens übertragen worden. Für die Dauer dieser 

Tätigkeit erhält der Kläger gemäß § 2 Abs. 4 b TV LohngrV eine Zulage in Höhe von
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10% des Monatstabellenlohns seiner Lohngruppe. Die Zulage beträgt 383,73 DM 

brutto.

Neben der Tätigkeit als Lehrmeister übt der Kläger weiterhin auch die Tätig­

keit eines Lehrgesellen aus. Der zeitliche Anteil dieser Tätigkeit ist zwischen den 

Parteien streitig.

Mit Schreiben vom 13. Oktober 1995 hat die Beklagte die Auffassung ver­

treten, daß die Voraussetzungen für die Zahlung der Lehrgesellenzulage wegen der 

zeitlich überwiegenden Tätigkeit als Lehrmeister nicht mehr vorliegen würden und 

hat wegen der über den 25. Mai 1995 hinaus zunächst weitergezahlten Lehrgesel­

lenzulage mit der Lohnabrechnung November 1995 für die Zeit von Mai bis Oktober 

1995 einen Betrag von insgesamt 2.021,88 DM einbehalten.

Der Kläger hat dagegen die Auffassung vertreten, daß ihm ein Anspruch auf 

die Zahlung der Lehrgesellenzulage auch während der Dauer der vorübergehenden 

Übertragung der Tätigkeit eines Lehrmeisters zustehe, da durch den Entzug der 

Lehrgesellenzulage sein allgemeiner Lohnstand verschlechtert werde.

Der Kläger hat beantragt,

1. die Beklagte zu verurteilen, an den Kläger 
2.796,94 DM brutto zu zahlen,

2. die Beklagte zu verurteilen, ab Januar 1996 
dem Kläger die Lehrgesellenzulage nach
§ 4 Abs. 1 Tarifvertrag Lohngruppe 6 in Höhe von 
derzeit monatlich 387,53 DM brutto zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt,
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die Klage abzuweisen.
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Die Beklagte hat die Auffassung vertreten, für die Dauer der Übertragung der 

überwiegend ausgeübten Tätigkeit eines Lehrmeisters entfalle der Anspruch auf 

Zahlung der Lehrgesellenzulage, da dieser Anspruch seinerseits eine überwiegende 

Tätigkeit als Lehrgeselle erfordere.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. In der Berufungsinstanz hat 

der Kläger beantragt, festzustellen, daß die Beklagte verpflichtet ist, ihm über den 

24. Mai 1995 hinaus, die Lehrgesellenzulage nach § 4 Abs. 1 TV LohngrV zu zahlen. 

Das Landesarbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Mit der Revision verfolgt die 

Beklagte ihr Klageabweisungsbegehren weiter. Der Kläger bittet um Zurückweisung 

der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision ist begründet. Sie führt unter Aufhebung der Entscheidung des 

Landesarbeitsgerichts zur Zurückweisung der Berufung des Klägers.

I. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, dem Kläger stehe die Lehrge­

sellenzulage zu, weil er in der Lohngruppe 9 Fallgruppe 8 a SV 2 a TV LohngrV ein­

gereiht sei und Lehrgesellentätigkeit ausübe. Unerheblich sei, daß der zeitliche An­

teil unter 50% seiner Gesamtarbeitszeit liege. Ein bestimmter zeitlicher Anteil der 

Lehrgesellentätigkeit werde tariflich nicht vorausgesetzt.

Diesen Ausführungen vermag der Senat nicht zu folgen.

II. Der Kläger hat keinen Anspruch auf die Lehrgesellenzulage. Gemäß § 4 

Abs. 1 TV LohngrV erhalten Arbeiter der Lohngruppe 9 Fallgruppe 8 a des Sonder-
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verzeichnisses 2 a (SV 2 a LohngrV) für die Dauer der Ausübung der Lehrgesellen­

tätigkeit eine Zulage.

Lohngruppe 9 Fallgruppe 8 a SV 2 a LohngrV lautet:

„Arbeiterder Lohngruppe 4 Fallgruppe 1 oder2 des Allgemei­
nen Teils, die in technischen Schulen oder in Ausbildungswerk­
stätten für Auszubildende im Sinne des MTV für Auszubildende 
vom 6. Dezember 1974 in der jeweiligen Fassung bei der Er­
teilung des theoretischen Unterrichts sowie mit der Unterwei­
sung beim praktischen Unterricht beschäftigt werden und da­
neben handwerksmäßige Arbeiten verrichten (Lehrgesellen)“.

Zur Lehrgeseilentätigkeit im Sinne dieser Tarifnorm gehört damit, daß der 

Arbeiter sowohl bei der Erteilung des theoretischen Unterrichts sowie mit der Unter­

weisung beim praktischen Unterricht beschäftigt wird und daneben handwerksmäßi­

ge Arbeiten verrichtet. Er muß somit auf allen diesen drei Einzelgebieten tätig sein. 

Diese Arbeiten müssen zeitlich mindestens die Hälfte der Gesamtarbeitszeit in An­

spruch nehmen, wobei nicht erforderlich ist, daß die Unterrichtstätigkeit einen be­

stimmten Anteil der Arbeitszeit erreichen muß (vgl. BAG Urteil vom 27. November 

1985 - 4 AZR 433/84 - AP Nr. 8 zu § 9 MTB II, dort noch abgestellt auf die überwie­

gende Arbeitszeit). Dabei wird die Zulage für die Dauer der Ausübung der Lehrge­

seilentätigkeit gezahlt. Nimmt die Tätigkeit zeitlich weniger als die Hälfte der Ge­

samtarbeitszeit in Anspruch, entfällt die Zulage.

Zwischen den Parteien ist unstreitig, daß der Kläger auch nach der vorüber­

gehenden Übertragung der Tätigkeit eines Lehrmeisters weiter Lehrgeseilentätigkeit 

ausübt. Der Kläger hat allerdings in der mündlichen Verhandlung vor dem Landesar­

beitsgericht am 22. Mai 1997 auf der Grundlage einer detaillierten Tätigkeitsbe­

schreibung unter Berücksichtigung der ausgewiesenen Zeitanteile erklärt, daß der
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zeitliche Anteil der Lehrgesellentätigkeit von ihm auf 20 bis 25% geschätzt wird. Dies 

reicht für einen Anspruch auf die Lehrgesellenzulage gemäß § 4 TV LohngrV nicht 

aus. Der Entzug der Lehrgesellenzulage ab dem 25. Mai 1995 war daher rechtlich 

nicht zu beanstanden. Da die Lehrgesellenzulage auch nicht zum allgemeinen Lohn­

stand zählt (vgl. BAG Urteil vom 27. November 1985, aaO), trat durch die Übertra­

gung der höherwertigen Tätigkeit und dem damit verbundenen rechtlich möglichen 

Teilentzug der Lehrgesellentätigkeit keine Verschlechterung des allgemeinen Lohn­

standes ein.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 91, § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Freitag Dr. Jobs Hauck

Bacher Peters
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